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Fritz Herdi:

Silvio Rizzi:

Unser kulinarischer
Landesvater ist
konsequent
und kompromisslos

Noch vor kurzer Zeit konnten in
den Gourmet-Restaurants die

Speisen nicht ausgefallen genug
«komponiert» sein. Den Preis
bezahlte der Gast gern, denn was

etwas kostet, muss ja auch gut
schmecken. Nun hat die Rezession

auch hier zugeschlagen,
und es wird zurückbuchstabiert.
Was sich dabei abspielt, ist die
Rückkehr zur «Cuisine simple».

Seite 4

«Man muss den
Kommunismus
umarmen, bis er
erstickt»

Willy Brandt wurde nach
seinem Tod von Freunden und

Gegnern als grosser Staatsmann

gewürdigt. Zwischen den Zeilen
hat man immer auch etwas über
den Menschen Willy Brandt
erfahren. Selten aber hat man
sagen gehört, dass zu seinen
Eigenschaften auch der Humor
zählte. Seite 22

Johannes Borer:

Einfach, aber
kreativ
muss sie sein. Die Küche, wie

sie heute, in restriktiveren Zeiten,

noch möglich ist. Erst jetzt
können die grossen Küchenmeister

so richtig zeigen, was

eigentlich in ihnen steckt. Gefragt
ist heute vor allem Phantasie,

um mit billigsten und einfachsten

Zutaten dennoch gluschti-
ge, exquisite Gerichte auf den
Tisch zu zaubern.

Seite 28

Patrik Etschmayer:
Das ganze Büro voll dieser
verfluchten Drachen 6

-minu:
Die Küchensterne von damals
leuchten wieder hell 10

Gottlieh Ellenherger (Telespalter):

Reality-Fernsehserien: Sogar
die Tränen sind echt 14

Gerd Karpe:
Machen Sie sich Ihren
Euro-Kuchen selbst! 20

Henrik Petro:
Kulinarische Restposten aus
realsozialistischen Zeiten 26

Frank Feldman:
Auch das Neue wurde
schon gedacht... 31

Ephraim Kishon:
Primas Rajko Sandor XVI
zergeigte das ganze Essen 32
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Insertionspreise: Nach Tarif 1992/1

Das Fragezeichen
wird zum Bild
Wer verbirgt sich hinter
diesem Fragezeichen? Es

ist der Gewinner des Ror-
schacher Nebelspalter-
Preises 1992. Letztes Jahr
haben die Nebelspalter-
Leserinnen und -Leser
diesen Humorpreis
Bundesrat Adolf Ogi
zugesprochen. Dieses Jahr
heisst der Sieger (Auf
Seite 12 haben wir ihm mehr Platz
gewidmet, als er an dieser Stelle bekommen

hätte!) Es gibt beim Rorscha-
cher Nebelspalter-Preis aber nicht
nur einen Sieger, sondern 100

weitere Gewinnerinnen und Gewinner.
Alle Personen, die ihre Stimme für den

Sieger abgegeben haben, nehmen an

einer Verlosung von 100 Preisen teil, die

von der Stadt Rorschach, dem Verkehrsverein

Rorschach und dem Nebelspalter

gestiftet werden. Ob Sie selbst Losglück
gehabt haben, ist auf den Seiten 42/43
zu erfahren.
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